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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

seit dem 31. Juli 2021 musste ich aus ge-
sundheitlichen Gründen meine Tätigkeit 
für den Verkehrs- und Gewerbeverein lei-
der sehr kurzfristig einstellen. Ich bedaure 
das sehr, denn meine Arbeit hat mir sehr 
viel Spaß gemacht.

Dieses letzte Vorwort von mir möchte ich nutzen, um mich 
bei Ihnen zu verabschieden, aber mich auch in erster Linie 
zu bedanken.

Bei Ihnen als Leser/-innen und Besucher/-innen für die 
vielen freundlichen Gespräche, für manche konstruktive 
Kritik und Ihre Unterstützung, indem Sie unsere Angebote 
genutzt haben.

Bedanken möchte ich mich bei unseren Austrägern für 
zuverlässiges Arbeiten und dass ich mich auf sie verlassen 
konnte.

Mein Dank gilt auch dem gesamten Team des Verkehrs- und 
Gewerbevereins, das immer hinter der Mannschaft steht 
und von Offenheit und Fairness geprägt ist.

Besonderer Dank gilt meiner Kollegin Verena Kohler, die mit 
ihrem bewundernswerten Einsatz auch nie den Überblick 
verloren hat.

Der Herbstmarkt steht vor der Tür und mit Sicherheit wird 
man wieder alle Hebel in Bewegung setzen, Ihnen ein tolles 
Erlebnis zu präsentieren. Ein Ersatz für mich konnte leider 
nicht übergangslos weiter machen und es verzögert sich 
alles etwas, sodass ich Sie um Ihr Verständnis bitte, wenn 
einiges nicht so reibungslos läuft wie gewohnt.

Zum letzten Mal wünsche ich Ihnen von Herzen alles Gute 
und bleiben Sie gesund,

Ihre Heike Rossau

Zum Titel:

Auf dem Titelbild abgebildet 

sind zwei Azurjungfern. Sie 

gehören zur Gattung der 

Schlanklibellen und sind, 

wie der Name schon sagt, 

sehr schlank gebaut. Das 

Männchen ist bläulich ge-

färbt, das Weibchen eher 

grünlich. Diese tolle Aufnah-

me hat uns Wilhelm Dirks 

zur Verfügung gestellt. 

(Foto: Wilhelm Dirks)



 
Bitte beachten!
In der 
Gesamtauflage 
dieser Ausga-
be der Hei-
ma tze i tung 
befindet sich 
eine Beilage 
vom
AktiVita.

Sommer, Sonne, Blutspenden:
DRK-Blutspendedienst bittet zur Spende 
Wächtersbach. Patienten sind 
auch in der Ferienzeit weiterhin 
auf Bluttransfusionen angewiesen. 
Unfälle, Krebs- und Herzerkran-
kungen sowie Komplikationen 
bei Operationen machen keinen 
Urlaub. Der DRK-Blutspendedienst 
bittet dringend zur Spende.
Die Corona-Pandemie stellt die 
Versorgung mit überlebenswichti-
gen Blutprodukten immer wieder 
vor Herausforderungen. Kranken-
häuser mussten seit Beginn der 
Pandemie immer wieder geplante 
Eingriffe verschieben, um Notfall-
Kapazitäten freizuhalten. Jetzt, vor 
dem Hintergrund der Lockerun-
gen, werden innerhalb der ohnehin 
für die Blutspende schwierigen 
Ferienzeit viele Operationen nach-
geholt. Die Folge ist ein hoher 
Bedarf an Blutspenden, der alle 
Blutspendedienste aktuell vor eine 
ernsthafte Herausforderung stellt.
Durch die kurze Haltbarkeit be-
stimmter Blutbestandteile wird 
regelmäßig Nachschub benö-
tigt. Einige Blutbestandteile sind 
nur max. vier Tage haltbar. Der 
DRK-Blutspendedienst Baden-
Württemberg-Hessen bittet daher 
alle gesunden Spendefähigen zur 
Blutspende:
Dienstag, 14. September, von 
16.15 bis 20.30 Uhr, Heinrich-
Heldmann-Halle, Main-Kinzig-Str. 
31, 63607 Wächtersbach

Hier geht es zur Terminreservie-
rung: 
https://terminreservierung.blut-
spende.de

D a s  D R K 
bittet nur zur 
Blutspende 
zu kommen, 
wenn Sie sich 
gesund und 
fit fühlen. 
Nach einer Impfung mit den in 
Deutschland zugelassenen SARS-
CoV-2-Impfstoffen ist keine Spen-
derrückstellung erforderlich. Bei 
Wohlbefinden können Spenderin-
nen und Spender am Folgetag der 
Impfung Blut spenden. 
Spendewillige, die innerhalb der 
letzten zehn Tage vor der Blut-
spende aus dem Ausland zurück-
gekehrt sind, werden gebeten 
bei der Anmeldung einen Impf-, 
Test- oder Genesenen-Nachweis 
vorzulegen. Das Testergebnis darf 
nicht älter als 24 Stunden sein. 
Alle Informationen finden Sie unter 
www.blutspende.de/corona. 
Informationen rund um die Blut-
spende bietet der DRK-Blutspen-
dedienst erhalten Sie auch über 
die kostenfreie Service-Hotline 
0800 - 11 949 11.

Aufenau - Stolberg/Zweifall. Am 
Samstag, 28. August, um 7 Uhr, 
machten sich Wehrführer Andreas 
Rasch, sein Stellvertreter Valentin 
Werth und die Kameraden Frank 
Kailing und Lukas Schneider auf 
den Weg nach Stolberg-Zweifall 
bei Aachen, um die eingegange-
nen Spenden der Spendenaktion 
„Fluthilfe Zweifall” zu übergeben.
„Hier möchten wir uns herzlichst 
bei allen Spendern für die zahlrei-
chen Spenden bedanken! Es kam 
über die Spendenaktion der Feu-
erwehr Aufenau ein stolzer Betrag 
von 12.100,- Euro zusammen sowie 
zusätzliche Sachspenden für den 
Kindergarten in Zweifall.“
Kurz vor Aachen trafen sich dann 
die vier Kameraden der Feuerwehr 
Aufenau mit den Kameraden der 
Feuerwehr Freigericht, die eben-
falls nach Zweifall zur Spenden-
übergabe aufgebrochen waren. 
Die beiden Feuerwehren waren im 
Juli gemeinsam im Katastrophen-
schutzeinsatz in Zweifall tätig.
Gemeinsam ging es dann nach 
Zweifall zur Übergabe der Sach-
spenden und Spendenschecks. 
Insgesamt konnte durch die Spen-
denaktion der Feuerwehr Aufenau 
und einem Betrag von 3.500,- Euro 
der Feuerwehr Freigericht ein Ge-

Spendenübergabe der
Feuerwehr Aufenau in Stolberg-Zweifall

samtbetrag von 15.600,- Euro an 
den Kindergarten, die Interessen-
gemeinschaft und die Feuerwehr 
Zweifall übergeben werden. Hinzu 
kamen noch 25 Tonnen Baumate-
rial durch die Spendenaktion der 
Feuerwehr Freigericht.
Ebenso wurde von den Aufenauer 
Kameraden eine weitere Spende 
von 225,- Euro der Betreuung 
der Grundschule Aufenau an den 
Zweifaller Kindergarten überge-
ben.
Hier zogen die Aufenauer Grund-
schüler mit ihren Betreuerinnen 
nach einer Bastelaktion durch den 
Ort und konnten dafür kleine Spen-
den der Bürger entgegennehmen.
„Auch im Namen der Zweifaller sa-
gen wir nochmals herzlichen Dank 
für die vielen Spenden!“

 

KLEINANZEIGE
Weilers, neu renovierte 
Wohnung, 3 ZKB, 58 m2, EG, 
mit Balk. + PKW-Abstellpl., 
Miete VB, ab Sept. zu vermie-
ten. Tel.: 06053-3480.
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Aufenau. Eine Stimme, eine Gitar-
re – sind die wesentlichen Sound-
elemente des beeindruckenden 
Duos. Paul und Simpson verstehen 
es glanzvoll mit minimalistischer 
Besetzung ihre Eigenkompositio-
nen und interessante Songinter-
pretationen aus den Bereichen 
Blues und Akustik-Folk/Rock ein-
fühlsam und doch voller Dynamik 
zu präsentieren.
Jennifer Simpsons einmalige Stim-
me streichelt die Zuhörer seelen-
voll sanft mit leisem Lächeln, um 
im nächsten Augenblick kraftvoll 
und mit dynamischer Intensität den 
Songs mit ihrer eigenständigen 
Kunstform Ausdruck zu verleihen.
Abwechselnd mit perkussiven 
Elementen, virtuos akzentuierten 
Gitarrenarrangements, groovigem 
Bassdrumsound und einer zweiten 

Gelnhausen/Wächterbach/
Schlüchtern. Der DRK Kreisver-
band Gelnhausen-Schlüchtern 
betreibt derzeit drei Schnelltest-
zentren in Gelnhausen, Wächters-
bach und Schlüchtern. Aufgrund 
der stetig rückläufigen Nachfrage 
reduziert der DRK Kreisverband 
ab 1. September sein Angebot. 
In Schlüchtern gibt es weiterhin 
die Möglichkeit, einen Schnelltest 
und zu bestimmten Zeiten einen 
PCR-Test durchführen zu lassen. 
Die beiden Schnelltestzentren in 
Gelnhausen und Wächtersbach 
haben seit dem 31. August 2021 
geschlossen. 
Anfang März hatte das DRK auf 
Nachfrage des Main-Kinzig-Krei-
ses innerhalb kürzester Zeit drei 

DRK reduziert Standorte für Schnelltests

Angebot in Schlüchtern bleibt bestehen
Schnelltestzentren aufgebaut bzw. 
vom Kreis übernommen. Seit eini-
gen Wochen werden kaum noch 
Tests nachgefragt, weswegen nun 
die Schließung von zwei der drei 
Zentren erfolgte.  
Öffnungszeiten des Schnelltest-
zentrums in Schlüchtern: Montag: 
geschlossen; Dienstag bis Freitag: 
7 bis 12 Uhr und 15 bis 19 Uhr; 
Samstag: von 9 bis 16 Uhr; Sonn-
tag: von 9 bis 14 Uhr.
Der DRK Kreisverband dankt dem 
Main-Kinzig-Kreis sowie allen be-
teiligten Kommunen für die Unter-
stützung beim Aufbau und Betrieb 
der Schnelltestzentren. 
Weitere Informationen gibt es auf 
der Internetseite www.drk-gelnhau-
sen-schluechtern.de

Paul Simpson Project am 25. September
im Kulturhaus Aufenau

Gesangsstimme setzen sie Glanz-
lichter und vermitteln das Gefühl, 
ein ganzes Orchester stehe auf der 
Bühne. Nach über 15 Jahren und 
drei veröffentlichten Studioalben 
haben sich die Singer/Songwriter 
Bernd Paul und Jennifer Simpson 
zu einem außergewöhnlichen En-
semble entwickelt, das auf Bühnen 
elektrisiert und sein Publikum mit 
virtuosen Klangreisen begeistert.
Am 25. September, ab 20 Uhr, 
ist das bemerkenswerte Duo im 
Kulturhaus Aufenau zu erleben. 
Tickets zu 15,- Euro können in 
der Buchhandlung „Dichtung und 
Wahrheit“ erworben oder über die 
E-Mailadresse „ticket@maerzwind.
de“ reserviert werden. Es gelten 
die zum Konzertzeitpunkt gültigen 
Hygiene- und Coronaregeln.

Wächtersbach. Neben den klassi-
schen Einzelhandelsberufen bildet 
Globus als produzierender Händler 
auch im traditionellen Handwerk 
in Bäckerei und Metzgerei aus. 
Pünktlich zum Ausbildungsstart im 
August heißt Globus Wächtersbach 
vier neue Auszubildende willkom-
men. Wer sich für eine Ausbildung 
bei Globus entscheidet, dem 
stehen von Anfang an viele Türen 
offen. Dem Grundsatz des unter-
nehmerischsten Unternehmens 
folgend, fördert Globus deren 
Gestaltungsfreiraum und regt zu 
selbstverantwortlichem Handeln 
an. „Es freut uns ungemein, dass 
sich in diesem Jahr wieder junge 
motivierte und engagierte Men-
schen für eine Ausbildung in un-
serem Markt entschieden haben“, 
sagt Daniel Tjeng, Geschäftsleiter 
im Globus Wächtersbach. „Neben 
einer fundierten fachlichen Ausbil-
dung in enger Zusammenarbeit mit 
der Berufsschule legen wir auch 
großen Wert auf die persönliche 
Entfaltung unserer Nachwuchs-
kräfte, um ihnen einen optimalen 
Berufseinstieg anzubieten.“
Die Ausbildung bei Globus bietet 
viele Möglichkeiten
Wer sich für eine Ausbildung bei 
Globus entscheidet, dem stehen 
von Anfang an viele Türen offen. 
So rotieren die jungen Menschen 
durch verschiedene Bereiche im 
Markt und entscheiden danach 
mit ihrem Ausbildungsleiter, in 
welchem Bereich sie sich spezi-
alisieren möchten. Der Globus-
Nachwuchs kann sich schon ab 
dem ersten Tag selbst in das 
Unternehmen mit einbringen und 
Verantwortung übernehmen. Mit 
sechs Ausbildungsberufen bietet 
Globus seinen Auszubildenden 
eine große Vielfalt an interessanten 
Karrieremöglichkeiten.
Seit dem Jahr 2013 garantiert Glo-
bus bei entsprechender Leistung 
eine Übernahme nach der abge-
schlossenen Ausbildung. Auch 
nach der Ausbildung werden die 
Mitarbeiter durch zahlreiche Fort- 
und Weiterbildungsmaßnahmen 
gefördert. Seminare und Schulun-
gen zu Themen wie Zeitmanage-
ment, Unternehmertum oder auch 
Führungsverantwortung stärken 
die Eigenverantwortlichkeit. Bereits 
seit 2008 hält Globus als erster 
Einzelhändler für das Engagement 
für eine verbesserte Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie das Zertifikat 

Vier Auszubildende starten im
Globus Wächtersbach ins Berufsleben

„berufundfamilie“. Interessierte 
haben die Möglichkeit ihre digitale 
Bewerbung für einen Ausbildungs-
platz bei Globus für das Jahr 2022 
bereits jetzt online unter ausbildun-
gen.globus.de einzureichen.

Über Globus
Vor über 190 Jahren von Franz 
Bruch im saarländischen St. Wen-
del als Kolonialwarenladen ge-
gründet, führt Matthias Bruch als 
geschäftsführender Gesellschafter 
das Familienunternehmen Globus 
bereits in sechster Generation. 
Heute betreibt die Globus-Gruppe 
neben 50 SB-Warenhäusern in 
Deutschland 97 Globus Bau- und 
Elektrofachmärkte sowie 32 Globus 
Hypermärkte in Tschechien und 
Russland. In seinen deutschen SB-
Warenhäusern beschäftigt Globus 
derzeit rund 19.000 Mitarbeiter und 
gehört mit einem Umsatz von 3,38 
Mrd. Euro (2019/2020) innerhalb 
der deutschen Handelslandschaft 
zu den „Kleinen unter den Großen“. 
Damit unterscheidet sich Globus 
aber auch von den typischen Fi-
lialisten: Ein Globus-Markt kommt 
nicht von der Stange, sondern ist 
zugeschnitten auf die Wünsche 
und Bedürfnisse der Menschen 
in der jeweiligen Region. Frische 
Qualität und Eigenproduktion 
stehen dabei im Fokus. In den Glo-
bus-eigenen Meisterbäckereien, 
Fachmetzgereien und Restaurants 
bereiten die Mitarbeiter täglich eine 
Vielzahl an Lebensmitteln selbst 
von Hand zu. Regionale und lokale 
Partnerschaften spielen bei Globus 
eine zentrale Rolle: Jeder Markt 
arbeitet mit bis zu 100 Produzen-
ten und Handwerksbetrieben aus 
der Region zusammen. Soziales 
Engagement, wie die Unterstüt-
zung von Vereinen, Schulen und 
sozialen Einrichtungen sowie die 
Zusammenarbeit mit den regiona-
len Tafeln, ist für die Globus-Märkte 
selbstverständlich. Die Aktivitäten 
der Märkte werden ergänzt durch 
die Projekte der gemeinnützigen 
Globus-Stiftung. Im Inland liegt 
der Förderschwerpunkt auf der 
Unterstützung von Kindern und 
Jugendlichen in schwierigen Situ-
ationen mit dem Schwerpunkt der 
Eingliederung ins Berufsleben. Im 
Ausland liegt der Schwerpunkt auf 
der Verbesserung der medizini-
schen Versorgung sowie Bildung 
und Ausbildung von Kindern und 
Jugendlichen in Regionen, in 

denen Menschen 
Unterstützung be-
nötigen.
Weitere Informati-
onen zum Unter-
nehmen erhalten 
Interessierte un-
ter www.globus.
de

(Bildnachweis: Globus SB-Warenhaus)
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Wächtersbach. Die Sprechzeiten 
für das Ortsgericht Wächtersbach 
I für die Stadtteile Wächtersbach-
Innenstadt, Aufenau, Hesseldorf, 
Weilers und Neudorf finden ab 

Wächtersbach. Über die Homepage 
der Stadt Wächtersbach (www.stadt-
waechtersbach.de) können ab sofort 
die Briefwahlunterlagen für die Bun-
destagswahl beantragt werden. Dazu 
muss nicht die postalische Wahlbe-
nachrichtigung abgewartet werden.
Direkt auf der Startseite wird mal 
über den Menü-Punkt „Briefwahl-
Antrag“ zum Antragsportal weiter-

Wächtersbach. Helmut Nickolai, 
Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung BUND, wird 
im Rathaus Wächtersbach am neuen 
Standort „Schloss 1“ im zweiten 
Obergeschoss weiterhin turnusmäßige 
Beratungen abhalten. Der nächste 
Beratungstag mit freien Terminen ist 
der 16. September. Jedoch ist dieser 
nur nach vorheriger fester Termin-
vereinbarung und mit Mund-Nasen-
Schutz möglich. Vor dem Hintergrund 
der Corona-Pandemie sind wichtige 
Verhaltensregeln einzuhalten. So 

Anmeldung zur Allgemeinen Rentenberatung im Rathaus 
wieder für den Donnerstag 16. September möglich
Helmut Nickolai berät nach fester 
Terminvereinbarung im Schloss

ist unbedingt der Beratungstermin 
telefonisch anzumelden. Wer einen 
Neuantrag oder einen Änderungsan-
trag stellen möchte und dazu Beratung 
in Anspruch nehmen möchte, benötigt 
eine feste Terminvereinbarung (Zeit-
spanne von 10 bis 12.30 Uhr). Wer zu 
einer allgemeinen Beratung zu Helmut 
Nickolai kommen möchte, kann nach 
einer festen Terminvereinbarung in 
der Zeit von 14 bis 17 Uhr im Rathaus 
anfragen. Telefonische Terminverein-
barung bitte über den Bürgerservice 
Rathaus Wächtersbach 06053-8020.

Briefwahl in Wächtersbach
online beantragen

geleitet, das die Benutzer durch den 
Beantragungsprozess führt. Nach 
Prüfung des Antrags versendet die 
Wahlbehörde dann zeitnah die Brief-
wahlunterlagen.
Selbstverständlich ist eine postali-
sche Antragstellung über die Wahlbe-
nachrichtigung wie bisher ebenfalls 
möglich.

Sprechzeiten-Ortsgericht 
Wächtersbach I

sofort nur noch nach telefonischer 
Vereinbarung unter der Telefon-Nr. 
06053-601584 (Frau Bischoff) statt. 
Die offene Sprechstunde entfällt.

Wächtersbach. Nach der Sanierung 
von Schloss Wächtersbach konnten 
bereits viele Führungen durch das 
Schloss angeboten werden. Wei-
tere Lockerungen machen es nun 
möglich, dass auch nach der letzten 
„Corona-Welle“ wieder Schloss-Füh-
rungen angeboten werden können. 
Die nächste findet am 12. September, 
dem Tag des offenen Denkmals, statt.
Bei den Führungen kann auch die 
Kapelle, das heutige Trauzimmer, 
im Schloss Wächtersbach besichtigt 
werden.
Als das Schloss bei Umbaumaßnah-
men um 1520 seine heutige Gestalt 
erhielt, ist auch die Weihe einer 
Kapelle belegt. Dieser Raum wurde 
historisch sowohl als „Archiv“, als 
auch als „Kapelle“ bezeichnet. Das 
qualitätvolle Netzgewölbe legt beide 
Nutzungen nahe. An den Kreuzungs-
punkten der feinen Gewölberippen 
haben sich Metallstifte erhalten. Dort 
wurden üblicherweise kleine Wap-
penschilde angebracht. Nach diesem 
Befund ist auf Vorschlag von Tom 
Eckert nun die freie Rekonstruktion 

Wächtersbach. Am 6. Oktober wird 
in der Heinrich-Heldmann-Halle vom 
Bildungspartner Main-Kinzig ein 
Kurs für Smartphones und Tablets 
mit Android als Betriebssystem für 
Einsteiger angeboten. Der Kurs ist 
Teil des kommunalen Bildungsplans 
zwischen Bildungspartner Main-
Kinzig und Stadt Wächtersbach 
als Modellkommune. In dem Kurs 
lernt man, wie man über WLAN ins 
Internet kommt, E-Mails schreiben 
und empfangen, welche nützlichen 
Programme es gibt, wo man sie her 

Kurse für Einsteiger im Oktober
in der Heinrich-Heldmann-Halle 
Smartphones und Tablets mit Android

bekommt und welche Einstellungen 
ratsam sind. Der Workshop soll 
helfen, erste Erfahrungen mit dem 
Gerät zu machen. Ein entsprechen-
des Smartphone oder Tablet muss 
mitgebracht werden. Der Kurs findet 
am 6. Oktober, von 18 bis 21 Uhr, in 
der Heinrich-Heldmann-Halle statt 
und kostet 24,- Euro pro Teilnehmer. 
Anmeldungen unter: https://www.
bildungspartner-mk.de/kursangebot/
kursangebot.html?kid=5164980 oder 
telefonisch unter 06051-916790.Tag des offenen Denkmals am 12. September 2021:

Schlossführung und Besichtigung
der Kapelle

einer Ahnenprobe erfolgt. Sie funk-
tioniert wie ein Stammbaum.
Die Anzahl der Wappenschilde spielt 
dabei eine wesentliche Rolle, da sich 
mit jeder Generation die Anzahl der 
Personen verdoppelt. Die Kreuzungs-
punkte der Rippen ermöglichen hier 
eine 16er-Ahnenprobe. Die Wappen 
von vier Generationen gruppieren 
sich um den Schild Diethers von 
Ysenburg in der Gewölbemitte. Auf 
ihn geht der Umbau 1520 zurück. 
Tom Eckert hat Konzept, Recher-
che, Fertigung und Anbringung der 
Ahnenprobe als Spende gestiftet. 
Heute können sich Paare in der 
Kapelle trauen lassen. Die Kapelle 
bietet ein wunderschönes Ambiente 
zum Heiraten.
Kostenfreie Tickets zu einer Füh-
rung durch Schloss Wächtersbach 
erhält man unter www.stadt-waech-
tersbach.de unter dem Suchbegriff 
„Schlossführung“ oder telefonisch 
beim Heimat- und Geschichtsverein 
Wächtersbach e.V. unter der Tel. Nr. 
06053 8097453 (Montag bis Freitag, 
zwischen 18 und 19 Uhr).
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Wächtersbach. Und wieder geht 
eine Badesaison zu Ende. Auch 
wenn der Sommer nicht so gut war, 
wie in den letzten Jahren gewohnt, 
konnten doch zahlreiche Gäste im 
CO2-neuralen mit Bioenergie beheiz-
ten Familienbad in Wächtersbach 
begrüßt werden. Nicht zuletzt auch 
durch das umfassende Abstands- 
und Hygienekonzept mit vor-Ort-
Terminvereinbarung, das aufgrund 

Freibadsaison endet
in Wächtersbach am 12. September

der großen Liegefläche fast immer 
allen Badegästen einen ganztägigen 
Besuch ermöglichte. Am 12. Septem-
ber endet nun die Badesaison 2021. 
Bürgermeister Weiher und das Team 
des Familienbades Wächtersbach 
wünschen allen Badegästen noch 
schöne und hoffentlich sonnige Ba-
detage und dass sich alle in der Ba-
desaison 2022 gesund wiedersehen.

Spessart. Christian Skorupinski, 
Firmeninhaber des Dienstleisters 
für Grünflächenpflege hat an den 
Förderverein Naturpark Spessart 
e. V. eine stolze Summe in Höhe 
von 1.500,- Euro gespendet. Der 
Betrag ist zweckgebunden für 
das Mountainbike-Projekt des 
Naturparks Hessischer Spessart 
bestimmt. „Was touristisch in der 
Region passiert, ist super“, lobte 
Skorupinski, der selbst passio-
nierter Mountainbiker ist, bei der 
offiziellen Spendenübergabe am 
Flowtrail in der Haselruhe in Bad 
Orb. Als kleines Dankeschön 
durften Skorupinski und Mitinha-
berin Nadine Fischer die neue 
Mountainbike-Routenkarte entge-
gennehmen. 
Joachim Lucas, Vorsitzender des 
Fördervereins sowie seine Vor-
standskollegen Thomas Dickert 
und Fritz Dänner, der auch als 
Geschäftsführer des Naturparks 
Hessischer Spessart anwesend 
war, freuten sich über die finan-
zielle Unterstützung. Sie kommt 
als Teilspenden dem Turnverein 
Bad Orb sowie dem Roßbacher 
Mountainbike-Verein zugute. Beide 
Vereine haben aktive Mountainbi-
ker und pflegen und unterhalten 

Hessischer Spessart:

1.500 Euro für die Infrastruktur
der Mountainbike-Routen

als Partnerorganisationen des 
Naturparks den Flowtrail Bad 
Orb und das 650 Kilometer lange 
Mountainbike-Routennetz, das 
sich über insgesamt 14 Städte und 
Gemeinden im hessischen Spes-
sart erstreckt. Ein Teil des Betrages 
verbleibt beim Förderverein zur 
Finanzierung künftiger Mountain-
bike-Projekte im Naturpark. 
Das Freizeitangebot trage dazu 
bei, den Menschen die Freude 
an der Natur näherzubringen, 
betonte Lucas. Es sorge dafür, 
dass sie den Wald mehr schätzen 
lernen. Die Nutzung habe sich 
durch Corona noch verstärkt. 
„Ohne die Partnerorganisationen 
wäre die Pflege des Flowtrails und 
der Mountainbike-Routen nicht zu 
leisten“, lobte Fritz Dänner das 
ehrenamtliche Engagement für 
den Erlebnissport. Durch die Be-
sucherlenkung, der Trennung von 
Wanderwegen und Mountainbike-
Trails, sei es gelungen, dass keine 
großen Konfliktbereiche entstehen. 
Dass die Infrastruktur des Wege-
netztes weiter verbessert werden 
könne, liege auch daran, dass 
es Privatpersonen gebe, die das 
Projekt finanziell unterstützen, so 
der Vorstand des Fördervereins.  

Von links: Thomas Dickert, Fritz Dänner und Joachim Lucas vom 
Förderverein Naturpark Spessart e.V. bedanken sich mit der neuen 
Mountainbike-Karte bei Christian Skorupinski und Nadine Fischer für 
die großzügige Unterstützung.

Kommunaler Bildungsplan
Wächtersbach. Der kommunale Bildungsplan wird in Kooperation zwischen 
der Volkshochschule der Bildungspartner Main-Kinzig GmbH und der Stadt 
Wächtersbach festgelegt. Bürgerinnen und Bürger können diesen Bildungs-
plan mitgestalten und unter www.stadt-waechtersbach.de/vhs Wünsche zum 
Weiterbildungsangebot äußern.

Anmeldungen sind über die Homepage www.bildungspartner-mk.de oder 
per E-Mail an vhs@bildungspartner-mk.de möglich. Telefonische Auskünfte 
sowie Beratungen erhalten Sie unter 06051 916790.



Wächtersbach. Am Samstag, 11. 
September, von 11 bis 15 Uhr, 
veranstaltet der Förderverein des 
Kindergarten Gänseblümchen Lei-
senwald e.V. einen Kinderkleider-
Flohmarkt auf dem Messegelände 
in Wächtersbach. Dieser Flohmarkt 
ist die Ersatzveranstaltung für den 
vorsortierten Kinderkleider-Basar 
im Bürgerhaus Wächtersbach, der 
leider noch nicht stattfinden kann. 
An fast 50 Verkaufsständen werden 
Kinderkleidung, Kinderschuhe, 
Accessoires und auch Babyaus-

Kinderkleider-Flohmarkt
in Wächtersbach

stattung angeboten. Vorbeikom-
men, Stöbern und ein Schnäpp-
chen machen!
Zugang zum Flohmarkt durch das 
Tor gegenüber dem Globusperso-
nal-Parkplatz/Messekreisel. Der 
Flohmarkt findet unter Einhaltung 
der derzeit vorgeschriebenen Hy-
gienemaßnahmen statt! Geimpfte 
und Genesene werden gebeten, 
den entsprechenden Nachweis 
vorzulegen.
Informationen unter foerderverein-
gaensebluemchen@gmx.de

Aufenau. Fast zwei Jahre mussten 
sich der MSC Aufenau und seine 
Motocross Fans der Region gedul-
den, bis auf der Rennstrecke direkt 
an der A66 wieder ein Rennen mit 
Zuschauern stattfinden konnte. 
Am Wochenende vom 28. und 29. 
August war es dann endlich so 
weit: In 14 Meisterschaftsklassen 
sammelten über 160 Fahrerinnen 
und Fahrer Meisterschaftspunkte für 
die laufende Saison des Motocross 
Hessencup. Vom MSC Aufenau 
schafften es Daniel Schäffer, Rick 
Baumgart und Marek Schneider 
aufs Treppchen. Bei diesigem 
Wetter und nasser Strecke waren 
die morgendlichen freien Trainings 
am Rennsamstag eine besondere 
Herausforderung: Insbesondere für 
die Kids auf ihren kleinen 50 und 65 
ccm Motorrädern. Bei hervorragen-
den Streckenbedingungen konnten 
dann ab Mittag die Wertungsläufe 
stattfinden: Im gemischten Rennlauf 
aus MX2 Jugend und Gastfahrer-
klasse waren die beiden Aufenauer 
Daniel Schäffer und Lukas Schmidt 
flott unterwegs: Daniel Schäffer 
konnte trotz Handverletzung in 
beiden Rennläufen den Start für sich 
entscheiden und landete jeweils auf 
Rang 2 des Feldes hinter Phil Niklas 
Löb vom MSC Sechshelden. Lukas 
Schmidt konnte sich unter den 
Fahrern der MX2 Jugend Klasse mit 
einem vierten Rang im ersten Lauf 
und einem achten Rang im zweiten 
Lauf wichtige Meisterschaftspunkte 
sichern. Lukas Brill belegte ins-
gesamt Rang 12. Weitestgehend 
unproblematisch verlief schließlich 
der gesamte Rennsamstag mit je 
zwei Wertungsläufen pro Renn-
klasse, sodass der Zeitplan locker 
eingehalten werden und pünktlich 
um 18.15 Uhr die Siegerehrung 
stattfinden konnten. Hier stand Ma-
rek Schneider in der Hobby-klasse 
für den MSC Aufenau ganz oben 
auf dem Siegerpodest. Der KTM 
Pilot hatte die Möglichkeit genutzt, 
nach acht Jahren Pause wieder 
Motocross Rennluft zu schnuppern. 
Schnellste Dame des Tages war 
Britt Siemerink aus Haaksbergen, 
NL. Nach starken Regenfällen in 

Motocross Hessencup mit Zuschauern – 

Wetterkapriolen und spannende Rennen 
beim MSC Aufenau

der Nacht startete der Rennsonntag 
verzögert: Auf die freien Trainings 
wurde verzichtet, sodass es für die 
Fahrer erst ab zehn Uhr zu den Qua-
lifikationstrainings auf die Strecke 
ging. Hier waren mindestens zwei 
bis drei Runden zu absolvieren, 
um ordnungsgemäß bei den Wer-
tungsläufen am Nachmittag an den 
Start gehen zu können. Den Anfang 
machten die Classic, Twinshock 
und Evo Fahrer – Lokalmatador 
Rick Baumgart holte sich Rang 1 auf 
seiner Honda. Mit diesem Ergebnis 
sammelte er 50 Meisterschafts-
punkte. Normalerweise werden 
pro Wertungslauf 25 Punkte für den 
Erstplatzierten vergeben, jedoch 
wurde am Rennsonntag witterungs-
bedingt nur je ein Wertungslauf pro 
Klasse ausgetragen, der Quadlauf 
wurde witterungsbedingt vorzeitig 
beendet. Marlon Pfeifer vom MSC 
Aufenau, gleichzeitig jüngster Fah-
rer des Feldes, belegte Rang 4, 
Sieger wurde Ralf Scharnbach. 
In der schnellen MX1 Klasse mit 
Motorrädern bis 450 ccm holte sich 
Nico Müller vom AMC Frankenthal 
den Tagessieg, in MX2 bis 250 
ccm war, wie am Vortag, wieder 
Phil Niklas Löb der Schnellste. In 
der 85 ccm Klasse stand Aaron 
Kowatsch ganz oben auf dem 
Treppchen. Detaillierte Ergebnisse 
aller Rennklassen sind unter www.
mx-hessencup.de zu finden.
Insgesamt ziehen die Organisatoren 
eine gemischte Bilanz der Veranstal-
tung, die aus Aufenauer Sicht erst 
im Juli vereinsintern beschlossen 
wurde. Erst Mitte August war die 
Planung im Einklang mit den aktu-
ellen Corona Regeln in trockenen 
Tüchern – das Wetter hätte jedoch 
ruhig noch etwas trockener sein 
dürfen: Die meisten Zuschauer 
hatten das Event von zu Hause 
aus im Live-Stream verfolgt. Aus 
Veranstaltungssicht beendet der 
MSC Aufenau somit seine Moto-
cross Saison. Zum Training bleibt 
die Strecke noch geöffnet und auch 
interessierte Kinder sind nach Ter-
minvereinbarung zum Schnupper-
training auf der neu hergerichteten 
Kinderstrecke eingeladen.

Haben Sie Anregungen, konstruktive Kritik oder 
schöne Bildaufnahmen von / über Wächtersbach 

oder auch was die Heimatzeitung anbelangt?
Gerne können Sie sie uns zusenden, per Email: 

info@vgv-waechtersbach.de oder per Post: Verkehrs- und 
Gewerbeverein, Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach
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Aufenau. Am Samstag, 11. Sep-
tember, 20 Uhr, findet im Kultur-
haus in Aufenau die gemeinsame 
Jahreshauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Aufenau e.V. 
und der Einsatzabteilung statt.
Der Vorstand lädt alle Mitglieder zu 
dieser Jahreshauptversammlung 
herzlich ein und bittet um eine rege 
Beteiligung.

Wächtersbach-Wittgenborn. Die 
Fußballer der Kulturgemeinschaft 
Wittgenborn können sich auf neue 
Auswechselkabinen freuen. Diese 

Neue Auswechselkabinen für Fußballer
wurden vor kurzem am Spielfeld-
rand des oberen Sportplatzes 
montiert. Finanziert wurden die 
Auswechselkabinen im Rahmen 
einer Crowdfunding-Aktion über 
die Kreiswerke Main-Kinzig. Der 
Standort der Kabinen wurde in 
Eigenleistung von Mitgliedern der 
Kulturgemeinschaft gepflastert und 
vorbereitet. Die zweite Mannschaft 
der KG Wittgenborn stellte sich 
vor dem Heimspiel gegen den SV 
Salmünster II dem Fotografen, im 
Hintergrund ist dabei eine der bei-
den neuen Auswechselkabinen zu 
sehen. Die „Zweite“ mit Spielertrai-
ner Dominik Wagner gewann das 
Spiel gegen Salmünster übrigens 
klar mit 4:0 Toren.

Freiwillige Feuerwehr Aufenau e.V.

Jahreshauptversammlung
Auf der Tagesordnung stehen 
neben Ehrungen langjähriger 
Mitglieder das Verlesen des Pro-
tokolls, die Berichte des Ersten 
Vorsitzenden, des Wehrführers, 
des Jugendfeuerwehrwartes, des 
Kassierers und der Kassenprüfer 
sowie die Entlastung des Vorstan-
des und Verschiedenes.

Bereits zum zweiten Mal konnte die KGW gemeinsam 
mit der VR Bank Main Kinzig-Büdingen erfolgreich ein 
Crowdfunding-Projekt abschließen. Nachdem sie im letzten 
Jahr die 125 Jahre alte Vereinsfahne restaurieren durften, freu-
en sie sich jetzt über die bereits installierte neue Rasenspreng- 
anlage. „Unser Dank gilt allen Unterstützern, die es ermöglicht haben 
auch unser zweites Crowdfunding- Projekt erfolgreich abzuschließen.“



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Seit 2005 betreibt Margit Steinel 
zusammen mit ihrem Team das 
Bahnhof Store & Bistro. 

In den „mediterran“ gehaltenen 
Räumen laden ca. 40 Sitzplätze 
zum gemütlichen Verweilen ein. 
Hier kann man zum Beispiel in 
Ruhe eine der zahlreichen Kaffee-
spezialitäten (Espresso, Latte 
Macchiato, Cappuccino, Mocca-
cino, Café Crema mit Eierlikör, 
Bailey’s, Haselnuss) genießen. 
Ebenfalls erhältlich sind heiße 
Schokolade, diverse Teespeziali-
täten und vieles mehr. 
Es erwartet Sie ein umfangrei-
ches Frühstücksangebot, frisch 
belegte Brötchen, kleine Snacks, 
Toasts, Kaffeegebäck und andere 
Köstlichkeiten. Der Bistrobereich 
bietet den Gästen somit die Ge-
legenheit für einen angenehmen 
Aufenthalt zum Entspannen und 
Wohlfühlen. 

Neben dem Bistro erwartet den 
Gast ein umfassendes Angebot 
an Tageszeitungen, Zeitschriften, 

Büchern und Geschenkartikeln. 
Auch für die „kleinen“ Gäste ist 
gesorgt. Ständig gibt es süße 
Leckereien im Sortiment. Abge-
rundet wird der Verkaufsbereich 
durch eine „Lotto-Annahmestel-
le“ und Tabakwaren.

Für Frühaufsteher oder Früh-
bahnfahrer sind die Öffnungs-
zeiten besonders ideal. Montags 
bis freitags, von 4.30 bis 18 Uhr 
sowie samstags, von 6 bis 13 
Uhr und sonntags von 8 bis 12 
Uhr sind die Türen geöffnet. 
Wir freuen uns auf Euren Be-
such!

Das Team vom 
Bahnhof Store & Bistro,
im Bahnhof, 
63607 Wächtersbach,
Tel.: 0 60 53-70 99 09

PR-Anzeige
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Nachruf

Johann Lochner
*16.10.1932   † 02.08.2021

In Dankbarkeit und Liebe
Daniela, Peter, Carlo und Familien

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Wir nehmen Abschied von unserer Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Anneliese Aumüller
geb. Wallich

*20. 5. 1925    † 19. 8. 2021
In Liebe und Dankbarkeit
Franz und Enesa Aumüller mit Philip und Florian
Regine Aumüller-Brocks und Tjarro Brocks
mit Albin, Laszlo und Moana
Wächtersbach, im August 2021
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 
24. September 2021, um 15 Uhr, auf dem Friedhof in Wächtersbach statt.

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.  

Joseph von Eichendorff

Traueranzeigen

Alles ist wie immer – aber nichts, wie es mal war!

Wir möchten allen 

„HERZLICHEN DANK“
sagen, die sich mit uns in stiller Trauer verbunden fühlten, mit 
uns Abschied nahmen und Ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt Pfarrer Fabian Böhme für die sehr 
schöne und persönliche Gestaltung der Trauerfeier.

Ebenfalls möchten wir uns beim Team von „Senioren Wohnen 
und Pflegen“ am Schlosspark für die einfühlsame Betreuung und 
Begleitung auf dem letzten Weg bedanken.

In Liebe und Dankbarkeit
Günther Schneider	 Jürgen Schneider
Inge Hartmann	 Sabine Hübner
Karin Wilhelm	 und Familien

Felicitas
Schneider

† 23. Juli 2021

Wächtersbach, 
im September 2021



I M P R E S S U M

WÄCHTERSBACHER HEIMATZEITUNG
Lokalzeitung für Wächtersbach - Stadt und Ortsteile.
Erscheint SAMSTAGS im 14-Tage-Rhythmus. 
Verteilung an alle Haushalte in Wächtersbach, Aufenau, Neudorf, 
Hesseldorf, Weilers, Wittgenborn, Waldensberg und Leisenwald.
Auflage: 5.750 Exemplare.
 
Herausgeber, Redaktion, Anzeigen, Gestaltung, Layout und 
redaktionelle Bearbeitung: Verkehrs- und Gewerbeverein e. V.
Büro: im Verkehrsbüro, Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach, 
Tel.: 0 60 53-92 13 oder 0151-11 30 17 08, Fax: 0 60 53-57 27, 
info@vgv-waechtersbach.de, www.vgv-waechtersbach.de

Druck: Druckerei Vogel, Rötherweg 1, 36119 Neuhof, 
Tel.: 06655-2619, Email: info@vogel-druckerei.de 
Es gilt die Anzeigenpreisliste April 2018
vom 1. April 2018. 
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Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Montag, 13. September, 12 Uhr!
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 18. September 2021.

Sonntag, 5. September: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Mittwoch, 8.: 17.30 Uhr: Rosen-
kranzgebet. 18 Uhr: Heilige Messe 
zum Fest Mariä Geburt. Samstag, 
11.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Sonntag, 12.: 9.30 Uhr: 
Hochamt. Montag, 13.: 18 Uhr: 
Vorabendmesse zum Fest Kreuz-
erhöhung. Mittwoch, 15.: 10.30 
Uhr: Gottesdienst im AWO Senio-
renheim. 14.30 Uhr: Gottesdienst 
im Seniorenheim Schlossgarten. 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 8.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 11.: 18 
Uhr: Gottesdienst mit Constantin 
Stöckel. Mittwoch, 15.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 18.: 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Daniel Wötzel.

Es gelten für die Teilnehmer un-
serer Veranstaltungen spezielle 
Hygiene- und Sicherheitsvorkeh-
rungen. Wir bitten um Beachtung!

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim Samstag, 18.: kein Gottesdienst 

in Wächtersbach. Sonntag, 19.: 
9.30 Uhr: Hochamt. 14.30 Uhr: 
Taufe.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 5.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag, 12.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 19.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. 
Es gelten auch weiterhin die ak-
tuellen Corona-Schutzmaßnah-
men für Gottesdienstbesucher.

Sonntag, 5. September.: 9.30 
Uhr: Konfirmation in der Kirche 
in Spielberg; 11 Uhr: Konfirmation 
in der Kirche in Waldensberg. 
Konfirmiert werden: Lina Hül-
ler, Maria Scheffler (Spielberg); 
Ansgar Morkel (Streitberg); Kim 
Appel, Simon Schmidt, Lea Wilde, 
Patrick Erlenmaier (Leisenwald); 

Felix Euler, Eric Wittner (Waldens-
berg). Die Konfirmationsgot-
tesdienste finden nur mit den 
Konfirmanden/-innen und ihren 
Familien statt. Wir bitten dies zu 
respektieren!
Sonntag, 12.: 11 Uhr: Gottesdienst 
zu Beginn des Vereinsfestes am 
DGH Leisenwald. Sonntag, 19.: 

10 Uhr: Gottesdienst in der 
Kirche in Waldensberg. 
Sonntag, 26.: 10 Uhr: Got-
tesdienst in der Kirche in 
Spielberg.
Ab jetzt feiern wir wie-
der Gottesdienste in den 
Kirchen und Dorfgemein-
schaftshäusern. Es be-
steht Maskenpflicht und 
die Kontaktdaten werden 
erfasst.

Sonntag, 5. September: 10.30 
Uhr: Gottesdienst in Neudorf. 
Sonntag, 12.: Konfirmation. 
Durch die Einschränkungen der 
Corona Pandemie können leider 
nur die Familien der Konfirman-
den am Gottesdienst teilnehmen. 
Sonntag, 19.: 9.15 Uhr: Gottes-
dienst in Aufenau; 10.30 Uhr: 

Gottesdienst in Neudorf. 
Die Gottesdienste finden teilwei-
se im Freien statt. Die üblichen 
Corona-Schutzmaßnahmen sind 
einzuhalten. Die Kontaktdaten 
müssen erfasst werden, eine 
Voranmeldung zum Gottesdienst 
ist nicht erforderlich.

Sonntag, 5. September: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach 
im Pfarrgarten in der Poststraße. 
Sonntag, 12.: 9 Uhr: Gottesdienst 
in Hesseldorf im Kirchenraum 
im Dorfgemeinschaftshaus in 
Hesseldorf. 10 Uhr: Gottdienst in 
Wächtersbach in der Kirche. 18 
Uhr: Gottesdienst in Wittgenborn.

Sonntag, 19.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach.
Die Gottesdienste finden wei-
terhin im Freien statt. Wir bitten 
die Gottesdienstbesucher einen 
Klappstuhl mitzubringen. Eine 
Voranmeldung ist nicht erforder-
lich, die Kontaktdaten werden 
erfasst.

Sonntag, 5. September 

Die alte „Schäferey“ in Burgjoß
Burgjoß. Der Naturpark Hessi-
scher Spessart lädt für Sonntag, 5. 
September, zu einer interessanten 
Zeitreise in die Vergangenheit 
ein. Im Schafhof im Jossgrunder 
Ortsteil Burgjoß befand sich tat-
sächlich einmal eine alte Schäfe-
rei mit mehreren hundert Tieren. 
Anfang des 20. Jahrhunderts 
hatte der Frankfurter Kaufmann 
Georg Hartmann, Kunstsammler 
und Inhaber einer Schriftgießerei, 
hier sein Sommerdomizil. Woher 
er kam, was er hier erlebt hat und 
wie die Kulturlandschaft im Joss-
grund damals aussah, erfahren 
die Teilnehmenden bei einem 
geruhsamen Spaziergang entlang 

der Jossa. Treffpunkt ist um 10 
Uhr auf dem Parkplatz vor dem 
Schafhof, Georg-Hartmann-Stra-
ße, in 63637 Jossgrund-Burgjoß. 
Die Führung dauert 1,5 bis zwei 
Stunden. Die Teilnahme kostet 
3,- Euro pro Person. 
Anmeldungen nimmt die Na-
turpark-Geschäftsstelle, Telefon 
06059-906783, E-Mail info@
naturpark-hessischer-spessart.
de oder Naturparkführerin Anja 
Heuß, Telefon 0177-6008850 
entgegen. Weitere Informationen 
und Termine sind im Internet 
unter www.naturpark-hessischer-
spessart.de zu finden. 




